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Tit. 

In seiner Sitzung vom 12. Dezember 19 5 7 hat der Grosse Rat dem 
Bureau des Grossen Rates folgenden Anzug Prof. Dr. A. Gasser und 
Konsorten betreffend Ergänzung der Geschäftsordnung des Grossen 
Rates zur Berichterstattung überwiesen: 

„ Das Bureau des Grossen Rates wird ersucht, zu prüfen und 
zu berichten, inwieweit die Verhandlungen unseres Parlamentes 
ausführlicher, womöglich stenographisch protokolliert werden 

sollten. 
Es ist schon wiederholt vorgekommen, dass die Verwaltungs„ 

behörden zwecks Interpretation der bestehenden Gesetze auf die 
Protokolle von Kommissionen des Grossen Rates zurückgreifen 
mussten - während rnassgebendere Ausführungen im Plenum des­
wegen irrelevant bleiben, weil das GrossratsprotokoJl lediglich 
die Rednernamen aufzeichnet. 

Andere Kantonsparlamente (z.B. von Zürich und SoJothurn) 
geben in ihren Protokollen die Voten a11er Redner teils in Form 
ausführlicher Resumes, teils in stenographischem Wortlaut wieder. 
Den Kantonsparlamenten werden auf Wunsch die Bundessteno· 
graphen zur Verfügung gestellt, so dass sich die Mehrkosten in 

erträglichem Rahmen halten würden." 

Das Bureau behandelte dje Angelegenheit in mehreren Sitzungen 
und h_eehrt sich, dem Grossen Rat darüber wie folgt zu berichten: . 

~ie Frage der Protokollierung wurde schon wiederho1t zur Dis· 
kussion gestellt. Sie führte beispielsweise im Jahre J 908 bei der Be· 
s~hlussfassung über die jetzige Geschäftsordnung zu heftigen Debatten. 
Ein von der Kommission damals geste11ter Antrag ein stenographisches 
~rotokoll der Verhandlungen des Grassen Rates' aufzunehmen. wurde 
1m Plenum abgelehnt. 
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grösser als beim ausführlichen Protokoll und müssten zu uner . 
f .. h A h d. P k qu,ck.. liehen Auseinandersetzungen u ren. uc 1eses roto o11 müs t 

s e 'Orn Grossen Rate genehmigt werden. 
Diese Erwägungen filhrt.en das Bureau dazu, grundsätzlich an der 

bisherigen Art der Protokollierung festzuhalten und dem Grossen ~ 
zu beantragen, es sei dem Anzug Prof. Dr. A. ~asscr keine Folgezuge: 

Gleichzeitig ist aber das Bureau der Meinung, dass der Grosse ~at 
von § 24 der Geschäftsordnung häufiger Gebrauch machen und die ste. 
nographische Protokollierung von Verhandlungen bei wichtigen Vor­
lagen beschliessen sollte. 

Aus diesem Grunde beantragt das Bureau dem Orossen Rate, die 
kommende Debatte über den Generalverkehrsplan stenographisch auf. 
nehmen zu lassen und ersucht gleichzeitig den Orossen Rat, ihm bis zum 
Ablauf der Amtsperiode die Kompetenz zu erteilen, von sich aus bei 
wichtigen Geschäften die stenographische Protokollierung zu veran­
lassen, ohne damit dem Orossen Rate die Befugnis wegzunehmen, selber 
gemäss § 24 der Geschäftsordnung, den entsprechenden Beschluss za 
fassen. 

Basel, den 16. September 1958. 

Für das Bureau des Grossen Rates, 

Der Präsident: 

Dr. H. Schaffner. 




